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Vorwort 

In diesem Skript werden die Inhalte des Seminars Vernehmungscoaching für die 

anwaltliche Praxis – Teil I in komprimierter Form zusammengefasst. Das Seminar 

will Hilfestellung dazu bieten, zukünftig in den eigenen anwaltsalltäglichen 

Kommunikationssituationen vor Gericht und in anderen Lebensbereichen 

souveräner agieren zu können.  

Zu diesem Zweck werden Erkenntnisse verschiedener Wissenschaften anhand 

praktischer Fälle erläutert, die sich an lebensnahen Gesprächssituationen 

orientieren. Eine Teilnahme an dem Seminar Vernehmungscoaching für die 

anwaltliche Praxis – Teil II ist nicht erforderlich, die hier folgenden Darstellungen 

praktisch nutzen zu können.  

Das Seminar ist dabei so konzipiert, dass es sich nicht ausschließlich an 

Strafverteidiger1 richtet, sondern vielmehr auch für diejenigen interessant ist, die 

in anderen Rechtsgebieten tätig sind. 

Die Ausführungen in diesem Skript stellen nur einen kleinen Auszug dessen dar, 

mit welchen Problemen und Herausforderungen man alltäglich rechnen muss. 

Weiterführende Literatur lässt sich dem Literaturverzeichnis auf Seite 6 f. 

entnehmen. An zahlreichen Stellen finden sich Ausführungen, die z.T. aus 

meinem Skript zum Seminar Vernehmungscoaching für die anwaltliche Praxis  

Teil II bzw. meinem Buch Vernehmungscoaching für die anwaltliche Praxis 

herrühren, das voraussichtlich in diesem Jahr erscheinen wird.  

Voraussichtlich im Winter 2013/2014 wird es einen dritten abschließenden Teil 

dieser Vortragsreihe geben, in welchem schwerpunktmäßig die Abgrenzung von 

Lüge und Irrtum sowie Aussagepsychologie dargestellt werden. 

 

 

 

 

 

                                                            
1 Wie in meinem anderen Skript bediene ich mich der besseren Lesbarkeit wegen einer rein maskulinen Schreibweise 
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